


ИЗВѢСТІЯ ИМПЕРАТОРСКОЙ АКАДЕМІИ НАУКЪ. 1900. ОКТЯБРЬ. T. XIII, № 3.

(B u lle tin  de l ’A c ad ém ie  Im p é r ia le  des  S cien c es  de S t.- P é te rs b o u rg . 
1 9 0 0 . O c to b re . T . X I I I ,  № 3.)

Z u m  m i t t e l p e r s i s c h e n  P a s s iv .
Von C .  S a l e m a n n .

(Der Akademie vorgelegt am 27. September /  10. October 1900.)

In  m einer P ahlav l-gram m atik , welche als andre hälfte vom I-sten  
bande des «Grundrisses der iranischen Philologie» nächstens endlich e r­
scheinen wird, habe ich p. 315  geschriben

§ 118 . Neben der oben besprochenen periphrastischen gibt es 
noch eine besondere Bildung für das P r a e s e n s  P a s s iv i ,  welche 
m eistens in der 3 .8 g .1 vorkommt, z. В. www  л'к'і» Vd. 19,22/70 
«wird gewaschen»; ю ^ іД # 2) Y s.8 ,9/4 «wird angenommen»;
auch denominativ: 3  л'кпюк sba MKh. 8 , із «wird ge­
schwächt (eig. wirkungslos)»; 'л'кпвкі DD. 7, 6 «wird g e­
glaubt»; sogar ka ö nyäyisn л’к'зіЬг DK. (P e s h o ta n  § 133)
«wenn zur A nbetung gegangen wird». Seltner ist die 3. P I., z. B. 
■’weo'Wü)“ чз'к'вклвпк DD. 32 , 12 «werden angetrieben» und öfters 
im Glossar zum SliGV., und nur einmal belegt die 1 . Sg.: «ge­
priesen sei Ormuzd u. s. w.» ö räy  кё о'к'іп ’лэ’ «für den
(d. h. zum W öhle dessen), von welchem ich (das Buch) geschrieben 
werde» Balim. Yt. 1, 1. Im  DK. findet sich nach W e st auch die
3. Sg. auf дал» nDK° (oder л««°) und der Infinitiv, auf и»-» 'yvs0, 
iw-»» ']лвн° (oder 'іл««°). Im  Päzand werden diese Endungen m it 
-ihod, -ihond um schrieben, also л'п° u. s. w. gelesen; aber eine 
E rk lärung  für diese B ildungen ist b isher noch n ich t gefunden 
worden, und ich muss mich dam it begnügen, sie anzuführen .3

1: Diese Form war S p ie g e l  § 117, 2) noch nicht klar. — 2: Auf Eines nur 
mag hier hingewiesen werden. Im älteren Np. wird das Passivum mit ämaSan ge­
bildet (Horn § 92 d): kardah äyaS, Prt. guft UmaB. So liesse sich ja hier auch

1) Ich setze hier noch die Wörter in der Originalschrift ein.
2) Sic, es wäre vorsichtiger gewesen, gerade dises beispil hier nicht an zu füren.
ііст.-Ф ііл. стр. 207. i 18
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1370 C. 8A 1 .K M A N N ,

lesen, wenn nicht, der Prae t 1 in ni t itt. des Г(е. bezeugt, witro. Auch in den 
neueren Sprachen findet sieh keine ithulicho Hildung, tuisser Spuren im Dialekte 
von Kesche, wo Й u k о v s k i (Materinly I, S. 2 hl) zwei einzige lleispielo verzeichnet 
hat: gfizd npiolyn «das Fleisch wird gekocht» und Iiltiis nsojlyîi «das Kleid wird 
gemacht» (a*ist rrneseuspraelix); vgl. yii, Ui «kommt» von emeimiln, np. iimaSan. 
Da hatten wir den rraesensstamm, oder ein sonst nicht vorkommendes Ahstra- 
etum von demselhen, also: та  n'SD *paèïh ayet, sailli iiyöt, etwa wie coctum iri, 
factum iriV Doch leidet diese Krkliirung an verschiedenen lledonken.

Zu disom non liquet hatte ich t.roz jaro langer beschäftigung m it der 

frage kom m en m üßen, stnvol wegen der v ild eu tigk e it der P ah lavi-schritt, 

als auch deshalb, daß zu disen bildungen sich n ichts entsprechendes in den  

andern iranischen sprachen nachweiseu läßt. D as berechtigte  zu zw eifeln  an 

der traditionellen  lesung SG V . 1, и .  5 , и  göyöh od , WJ0)»o->ey 4 , ot>

awuspärihotj, 2 , 7 junbihod u. s. w.
D och ist je tz t  von einer seite , woher man es n icht erw artete, der tra ­

dition ein helfer erstanden, vor dessen gew ichtigem  Zeugnisse unsere Schul­
weisheit. sich beugen muß. Und dieser zeuge ist e in  jild isch-persischer  

C o m m e n ta i' zu m  b u c h e  E z e c h ie l .  D ie  einzige mir bekanto handschrift 

befindet, sich  in der K aiserlichen Öffentlichen D ib lio th ek a), w aß m ir schon  

vor längerer z e it  m it geteilt, worden war, wäreud ich erst seit, kurzem  in 

der glllk lichen läge bin, sie  mit. m uße studieren zu können.
L eider feien die ersten b lätter (biß E z. l, 21 Schluß), und die vier  

folgenden sind am ehern runde defect, endlich 5 r. oben zum te il unleserlich . 
D am it ist die v ille ich t vorhanden gew esene c in le itu n g  und zugleich  die  

künde vom titel und verfußer des Werkes verloren. Auch am ende der hand­
schrift, findet sich nichts derartiges, denn sie schließt, mit. der erliiuterung  

von x x x ix ,  op, alt, one daß ein defect, zu constatioren wäre. E ben so w en ig  

läßt, sich das a lter des codex bestim m en, doch w eisen  papier und Schrift 
unbedingt, um ein ige jarhunderte zurilk,

Ser alt. aber —  sprachhistorisch gesprochen —  ist, d ie form, in w elcher  

uns das Persische in diesem  denkm ale jüd ischer gclersam keit, en tgegen  tr itt,  
ungeachtet einer nicht, geringen anzal arabischer Wörter. So w ird das auß  

lautende kurze -a  noch ser oft. mit. а bezeichnet,: аз Ab, ао а» ,  ко <іо püz. 
ра n«, die Ptc. praet. auf an- ai-, sogar abbt ar. ÄJjJy, ob aen =  «w* oder 

ist, bleibt fraglich. A ndrerseits w ird die Hinge des ii unbezciclmct, gelaßen: 
пза • пз'аі — vill. ал’\ ‘ .wbU., aber sicher ibanee • щ'ѵі a ls p lu ra l4). D as anlau- 

tende a- b leibt häufig erhalten: ааа b  paz. awä, taaa j b  paz. awäJi, naa ^  pä. 
awar, '?a ^  paz. awo, еза j^b, via paz. айбг, овса jsvia neben

1N1'? за'а r e v neben na' Ma; doch auch a' b , nö"aa ch-~ob , эьэ№

!t) As 10.S2 der ll-ten Snmlung Kirkovif: 2(1,5 X  17,5 cm. 113 fol. ЗП—36 lin., wio os scheint, 
von zwei vorseliiilom'ii bilmie».

•I) An den hehr, plurifi ist das persische auffix uoclmmls an gefügt in ]ab'J)»a puj'u.
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ZPM MITTKUKUSISCHKN PASSIV. 271

Р'з» (ізе>) gegen  іюкз-“. E igen tü m lich  iu der voca lisieru n g  sind z. b. ав»'х
A*-*3Xâ-, ISBÜ'S inD'ff'3 \XB'3 llbor ріВЭ рІВ'ЛЛВ р'ЛВ)

A u lnuteud findet sich  der hauchlaut im V erbum  subst. лвл 'n віл лзл, und 

einm al im -jrn, sonst, із'а wL^\; verstärkt in азавіэ ^ к > ;  auß lautend iu паю  

(ser häufig, neben аліэ) паю у - ;  in lautend in -ma» Jol£>, алв'ла» A ^ o l à .  

D ie  m edia frica tiva  is t  erhalten , außer in dou schon an gefärten  аза іаза лза in  

роза Г1333** »алза_\у\ und упэа hvW  о 3; / -  —  W aß die Wort­
b ildung an belangt, so erw äne ich nur der su fiixe -isn : jw'j'i )(«oyi y i - L o )  ‘g e ­

sich t, crsch e in u u g’ u. d g l., -ümand: лзвів'з ‘furchtbar’, und des ad ver­

b ialen  -thä: a.TjiBuyp vgl. n^o  ^ v « y o ,  w elches auch pracpositioual m it der  

izäfat. steh t, auch ал'вв zu , ал'за'в zu о Чу*! eben  so lau tet rege lm äß ig  

die so häufige p luralendung, z. b. ал'зізаі von m it erhaltenem  g u t­

turale. U nter den pronom en ist nur ав'а päz. ömä, hervor zu hoben, neben  

авіе. W ich tig  is t  aber die durch gelinde anfügung der en clitica  -5 m itte ls - i-  : 

»'лв jovo, »'<« -ъѵ oder -bf, »'лза еппз ‘sag t zu im ’, впзіэ
велзаіэ u. dgl. F ür die erste  person finde ich das beisp il вівлз
‘m eine a b sich t’, und so g eh t auch beim  Zeitwert, die 1. sg. stä ts  a u f -om  

auß: візіэ pS", віл'л ^ > .  N och sei au f d ie caussativa: візпвв zu  азпва

‘lereu d ’, ілв'за'ав ‘hin s te lle n ’, ілв'?хрлв zu hin gew isen ,

um zum  Schlüße e in iges  lex ica lisch  beachtensw erte an zu füren: рта ‘so ’, 
лта ‘h ier ’, рів^ (pah) ‘ze ig e n ’, лтр m in av. varota 0у ,  рззлв 

‘zerstreu en ’, іа ліз f  «за,. «л'ві ‘länder1 von , рхзллв ‘be id en ’ vg l. o>^, 
und nach fa lscher an alogie  лпза y i  v^cj, ілвллза (л'лэа) »«юѵі (-Wi) vgl.
лалэ W i und m anches andre, das ich m ir für später au f spare. A ls  

probe zusam m en hängender rede laße ich zum Schlüße d ieses aufsatzes die  

Ü bersetzung des IV -ten  cap itels ab drucken.
F re ier  a ls in der Ü bersetzung, w elche sich  ja  eng  an den u rtex t an 

sch ließen  m ustc, is t  die spräche in den erlüuterungcn: Ü bersetzer und eom - 

m entator brauchen allerd ings n icht ein  und d ie  selbe person g ew esen  zu 

sein . H ier findet, sich nun an m ereren ste llen  die maß gebende lesu u g  der 

p a s s iv f o r m e n .
Zunächst, füre ich den commentai* zu v i ,  .i an (fol. 11 r.): 

ави? Лал'3'ііл эалва лзл'эс' 'зі sua? ал'пзлв візіэ 'з poviai * вэ'звп ілэезі вз'ліпзів івезі 
аз рэв лавз 'э 1.x Ъэ'рав ллрз чзл 1.x3В .хв рэв і'.х і аві» ал'ліэ в'в ав авівраэлеиэ віззэа 'зі 
'з рлэа вілаіэ і̂ алве лза 'э .хл'лзв ра *э тіз *вл вв • лвл ла'вэ алрв .хв рзіі раі • р'зі? лзал 
візіэ 'з іа^л ал і'чхлв'' 'зу' 'э рхвеа лізув лзаі iatï\x рлэ '’лл'Э'у ал'лзаз лза езаі • ллз» 
ав лвл атаззалва вэ'звп 'зув • ’зі вз'ліпзів ів»зі лвп ps візіэ 'з ралла ллі ллізу ал-лзаЗі 
ав в'лз 'э ал'рав ®ваэ '3 іа іа лл уліз в'лз 'з "алчхЗзалва 'Зі • ілэ¥зі' лвіз іа ав *э іа Ѵз'р

а) sic? аоо. m. согг.: ал'аз — Ь) О зЦ в mit imUliih, wio « э̂ vJNla-, B'tâ  ^ u .  ö . -
о) undeutlich, ваз soliolnt nicht, nu pnsson.
Нот.-Фіи. oif. tot». ;
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272 C. SALEMANN,

ЛІ'З® '3 ®K3 ЛЗК • 1ЛП Л 'ір  Л13®3 Û'TI "13 1381 * р'рПЛ КВ В'1'1 КЗ 'З 'З 138 ЛІ'З® '3  1« Ьз'р

: лол ллві'в і і̂®' луквз' ізк

In  dem von de L a g a r d e ,  Persische Studien (Gott. 1884. 4°) herauß  
gegebenen fragm ente lautet der vers p. 137:

1КЛ1Э ®'B -n KB1® )КЗ'ЛЮ1Э B33BK '31 KB1® 8Л1Э Л13 13"8ЛВЭ®1 KB1® 8ЛП31В 13®K3 )'ЗВПВ1

«Und wüst mache ich eure altäre und zerbrochen werden eure sonnen- 
«säulen(?), und ich werfe eure erschlagenen vor eure götzen. —  Dises wort 
«ist figürlich gesprochen, weil leblose wesen eine rede nicht zu hören ver- 
«raögen* 6); und derartiges kommt ln der Schrift häufig vor. E r  sag t also: 
«dise leiden, welche ich über die Israeliten bringen wil, verneinet! Auch 
«über ire cultusstätten und ire  götzen, —  (er sagt) nämlich: die Israeliten 
«vertilge ich und die stätten des götzendienstes verwüste ich, wie im tex te 
«ів»зі u. s. w. Die bedeutung von оэ'звп ist, ‘sonnenstätten’ °), weil es davon 
«heißt: ‘sie werden zerbrochen’; und wenn wir ‘sonnenstätten’ setzen, ist es 
«genauer, als wenn wir ‘altarbogen (?)’ setzen, weil w ir ‘die zerbrechung’ (лѵэ®) 
«auf bauwerke (*Lo) bezogen in der ta t  nicht [in der Schrift] gesehen haben. 
«Wenn du aber sagst, w ir haben es [doch] gesehen [, nämlich]: ілл л'ір ліз®з 
«[Jes. xx iv , ю], so wiße, daß лѵз® ‘das zerbrechen’ [hier] auf die gemeinde 
«der Israeliten bezogen ist.»

An der identität von іл уз  mit dem päz. gôyëhod ‘wird gesagt’
kan hiernach kein zweifei m er bestehn. Ebenso ist das auf fol. 8 drei mal 
erscheinende і.т зк іэ  gleich päz. x'änihod. даляікД) ‘wird genant’, vgl. іл зк іэ  

fol. 19 v., іл ію  ‘wird verbrant’ fol. 16 v. 29 v., іл 'З 'ів  ‘wird betrogen’ 
fol. 28 v.

Auch die in Pahlavl-texten noch nicht nach gewisene 2. sg. findet sich 
in unserem codex (fol. 8 r.) in der erklärung von iv, 12. E s heiß t dort:

|K31S1 • 81 КЛ'8313 l'K KB1K '3 1Л !>1K '3 ЪкрІП' 838 V13 'ВЛ '3 811 'ЛЗО 18 8Л'8313 уK уЗЭК 
331 KB 13113 '3 Ьз'р 18 )Ъкі®' І'ЗІІВЛ ',1331 'ВЛ 8313 ]'К рІІЗ 181 іЬлВ "у 138 р'ВВІЭ уі8 1Л '3 

1 81 ]8®'К 1®83 упЬ П'ВІ 13 ВпЬі 13®83

«Waß nun dise verschidenen leiden betritt, so ist [die deutung] zu- 
«läßig, daß Gott zu Ezechiel sagt: zuerst ertrag  du dise verschidenen

6) Im vorher gehnden verse heißt es: «Ir berge I sraels, höret das wort Gottes des Herrul»
6) вл 'кз 38ЛВ8 wie oben die m. sec. corrigiert ha t und unten v. 6 schon steht; Lev. xxvi, ao 

steht in der Constantinopeler Polyglotte v. J . 1546 KB® '8ЛЗЭ ЗЛВ8 [vgl. A. K o h u t ,  K ritische 
Beleuchtung der persischen Pentateuchübersetzung. Lpz. u. Ildlbg. 1871 p. 89; hiebei darf nicht 
verschwigen werden, daß der verfaßer in vilen dingen, besonders citaten, durchauß von L o r s ­
b a c h  — sagen wir — abhängig ist, dessen namen er nicht nennt und dessen recension von 
R o s c n m ü l l e r ’s De versione Pentateuchi persica commentatio. Lpz. 1813 (Jenaische Allg. L ite ­
ratur-Z eitung 1815 № 58. 59 p. 457—467) er sich angeblich «leider nicht verschaffen konnte»: 
de L a g a r d e , Symmicta II, 14] und Jes. xvn, 8. xxvu, о 8Л13 Л12.

Ист.-Фил. CTтр. 210.
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ZUM M ITTELPER SISC HEN P A SSIV . 273

«[leiden]; und gleich wie du von disem schlafen auf einer seite und vom 
«eßen solcher [dinge] gequält w irst, eben so werden die Israeliten  um dessen 
«willen waß sie getan haben in leid sein, und ‘bro t in  trübsal und w aßer 
«in ängsten’ [Jes. x x x , 20] w ird inen zu teil werden.»

Und endlich können w ir nicht nmhin das h ier v i, 4 und bald darauf 7) 
dem hbr. пэ»з entsprechende зз.п'э» 'з als 3. pl. eines unregelm äßigen praes. 
pass, von J w S L i  auf zu fa ß en 8), denn x x x , 8 steh t dafür зз"к клсэ» , wärend 
das ptc. fern. лззв>з х х ѵ іі, 34 persisch durch ч п  'з клп'лэ»« wider gegeben 
ist. H ier haben w ir den praeteritalstam  des passivs, wie in лль'лзпь ‘erzogen’ 

fol. 32 v., ein nn л'ззз ‘ich bin gek ränk t w orden’ fol. 28, ]лоѵш ‘geboren w er­
den’ fol. 31 — , zu welchen dann auch die oben erw änten phl. formen auf

»да-»-» gehören.
Die lesung der m ittelpersischen passivformen steh t nun also fest, —  

wie aber ist dise bildung zu erk lären? E s  w äre ser verlockend einen Zu­

sammenhang m it dem alten  -ya-passivum  auf zu suchen, welches ja  bereits 
im Altpersischen vom praesensstam  gebildet werden konte, wie akunavyata 
Beh. 1 , 20 . 24 zeigt: dann w äre das praesens *künavyataiy =  kunihod, und 
der außgangspunkt für analogiebildungen, auch den praeteritalstam  auf 
-st, gegeben. F reilich  m acht das h schw irigkeiten, wenn man es nicht durch 
den einfluß des verbi subst. hervor gerufen sein läß t.

Doch genug der hypothesen. Ich laße nun die versprochene textprobe 
folgen, der ich zu r vergleichung die von de L a g a r d e  1. c. zuerst bekant 
gemachte Übersetzung bei gegeben habe.

E z e c h i e l  IV .

*Ш  ‘Uin DlOni 1Л Ю’В MB 8TIK ПН '31 ѴІЮ'З МПЛ (МЛВ'З 'B IS  “1DB S ' 1Л1 1
33K '33 '31 1Л » 'S  Y1 S338 \T1 '31 ЛВ0 1ЛЗ pflD3 ПЗК p  '«  1Л1

rn '31 p'JbJû nas рз *з рш зкі і ю т  is  ізм »тзі 2 : саЬвпт пю  ік-
't" l '31 1»13 p  ЗЗК '313 рЗЗКІ р'ЗІЗО 1« з зк  'ГЛ '31 : пЪюіз' зо  ЗЛ» р

1Л1 3 : PÖSTB «Л’ріЗЗ IS “DS DB '31 КППЗВУ IS 13S И  '31 ірП  IS 13S
іл і : лзз р з з з  р ззл зв  р  зэ«  лз 'з і  нлкззэ®1? р  з зк  'л з  'з і -р5  р  з зк

7) Ez. VI, в: КВ1» КЛ'КІ ЗКЛ&Х 33"« ЛЗ'ЗЗІ р » 'К  КЛ'ЛІЗ 331PK3 '3 ^ 'в я  ЗЗЛ'Э» '31.
8) Ich weiß, daß die lexicograpben ein selbständiges verb in der bedeutung

auf füren, vgl. V u ll e r s  s. v.; aber es steh t ganz vereinsamt, 
und die formen pl. honten vom neupersischen Standpunkte auß gar nicht
anders e rk lä rt werden.

Ист.-Фял. стр. 211.
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J'X JX'ÛI ІЛ [«'О XDX J'3'ПХ 'ЛХІ'Л ХЛ1Х 'Л '31 j 'jv ix  7х зх л  ХЛ1Л }КЛО '3
is'm іл ік'ь заіпз asi'a sus 'na 'ai pns nâsn ma рллз

413 ЛХХ'ПІ ЛХХ'П NS I B M  ХЛ IX ХЗХ ХТ1Л ХЛ'ІЛ 'ХЛХ411 тлю
'зіа 'asaassm 'nbDa '»sa 1 isa іл па ав 'зіэ nnosasi ал»

ІЛ іѴла ЛЗХ DSU '3 1Л1 4 Î ЬХЛІЗ' JXTJX3 XS 1Х ЛОП ЛОХ^І JX134 іх  лзх
іл 33s3 aas nbib и im : bsa»' isassba лея Щ aâs

Ѵ1ХТЗ и  JXTXTtT) JX ЛХВЮ XD IX ЛЗХ j'bXTE' JXTDD ЛХЛ4 рх D4 '31 *|S JX'X3S ]«aS3’t!a aSBl» 'IS аЭК bsa»’ 1SUS3 HS313 3Ö 'ЯЗ '31 *1» IS
XiT’bXD JX ХЛ1Л 01ЛХЛ '3 JD15 Î JXÜ'X nXJU IXT ЛЗХ IX ЛЗХ 'DD13 »3 '3snbso ав ілз nasa pi : ]s»'s ns3i3 ав '313 biap 'is aas a'DbiD
: j^xTty' jxtjxd n x ju  лхл л зх і пл sä? j x r x j 'm  лхве; xd  jx» ’x  ttx: u: bsa»’ isassb ns3i3 'зіз biapi na ami as'D isasa'tia asfii»a ]s»'s nssn
ЛЗХ1 ЛХЗ OI'TT ЛОХЛ 1Л ibnD ЛЗХ »DD13 U l JXJ'X 413 '3  ОХЕЛ J1S1 6biapi asa аз'а nDsa іл азиЗ aas 'dbid 'ai po's ав '3ia nsBn і
аілхл ^ xd Ьлз 'пл тл ^ xd ‘рлз ліл лл пл ä  плігр j x u x s  л х л а  'лхл

nasa 'bsDa 'in na b'ns nain' isassb nssn aö 'зіа

ІЛ 1ÎX31 ІЛ ХЛ'ІЛ XTXU D^töT l' ЛХХ'П X3X17 : ХЛ1Л ХЛ1Х 
іл ’insai іл 'іа 'зіз nnDsas nb»ia' is aas 'аза 'û s  л»э ]sai : іла sans 

ХЛ'рХПІ ІЛ ЛЗХ П1ЛХЛ и  “JJ'XI8 : IX ЛЗХ J13 и  ЛХ13І1 ЛЮХЗ 'Л ЛЛЛЗ XTDsn3Da іл aâs nasa is'si : js aas 'зіа лпазі лаіа nasa»s
ЛХХ'П JXTXJ'tTI ІЛ JTÜ вхол  х л  іл  іітю  ХЗХ іл  iStd  ?Х 'ТО лз х : і'flbD isas3'na іл piaa Dsan sn іл 33sia іл ass3 ts «sait» лаіЬрв лзі
JXltf'X 'Л '31 'box i p n x i DTJ?1 ’ѴрХЗІ Л1І1 D11J3 ХЛ1Л |ХЛО '3  1Л19 î ІЛ ls»'s ',aa 'ai піазз аіэі taiisii Dayi nbpsai різі ^віазз іла isnDa іпі : іл
'3 JX JXTXTHT JX TXÛtt? XD JX3 XD ХЛ1Л ХЛ JXB'X J13 ’31 '3 ' 'ГХМХ XD [ХЛ] 'ins isasi'na asm» рза іл an5a sa )s»'s 'зіа 'ai '2' nsbsa sa 
1Л |S?ni3110 : Х*ПХ Л13 U  ПЛ S» ІЛ 1*7ЛО ЛЗХ '13X3 XDD13 '3 'ЛХ13 ІЛіл »anbi : sans 'aiib 'a na ami aa'D іл 33s: aas sDäia іл
ГХ ПТ) ЛЛ XD ^рЛ10 3 Л13 'Л *7XpЛ10 XD ХЛ1Х П13 '3 '3 JX 1Л CDX^ÜI is ’naa ybö nD'a pua sans 'ana 'a 'iss
ХЛ Лрі ГХ ЛПЭ JX *J'_̂  ̂ 31Л '3 b r s  XD 3X1 11 Î ХЛ1Х Л13 '3 лр і ХЛ1 лр і sn лрі ts гл i' nD» 'ззл 'а лзко"ва asi : sans 'ana 'а лрі sn лрі
’алх ллах j t u  jdtd x d  ix i хл іх  ліз 'з  у'ліз diû td i 13 : ззл 'з  лр іnas nDS33 sn3'3aD ps nD3si sais 'ana 'a ]si3 snsaipi : 'Ззл 'a лрі

Ист.-Фил. стр. 212. 6
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т а  рззі ” лозз 13 : jkepk ^ковлі ю к іо  s a  кізк тззо озою ш з

ЛЗЛ11Э '3 piï 'R11D ЛВ131 i pW'K pB»S3 p3t Л331Э T1J

а з з п о с о  'о p  ро'зз p ro  ko i « b w  ki |кегк окро p  Ъкіер р ю о
D3i3 ллззклв 'хзк рвіірэ n^s р»'к рз лв к̂л®’ рлтв

*jkdk3 кд p  fKb р 'к  ” к' р м к зо  ко озлоззз u : кз р  ко рвлк
П'̂ В ПЗ р  рЗ 13'S рЬ>КЭ 'КЛ1Э 'S 111К ВЛВ131 : 'КЗЗК КЛ рВ'К

т о  п зк  кзз рзок к т  р  'оізо гк о п т о  кз лтіо тісозз іктззоз іо к  птзо
л'ол лзі рзэк клі р  "юліз is пллііэ лз л'іззі лклліві лвк mit»

кл'згэіо кізл озікі 'а юи 'а р  кок лозз15 : лло'ізз ліозз р  jm ко
)'34D лв ілз т« т  /ізк рз 'з рз лвізі : лілэв л®із р  рллз

к' р  кок л оззз1(5 : |к » ’к ю к  зл р з  рз> 'оз чэік кл'зоіо ‘л о  ко зкз
к' р з  лвізі : р»'к лзк іл рз 'зіэ ллоклкі ms рлв р 'у  зкз

ЬкрЛЗЮ КО |КЗ 13*130 'ОЗ О'ЗЮЗТ КО (КЗ ОЗЗІ ЕЭЗЛ K301Ö р  *J3'K ’ІЗІК 100
1П13 рЗ ЛЗЛ11Э '31 пЪ®1Л' лл рз вір юэ» р  Р ’К плк р

і з ш о  'о оо 'о к і |к лікз 17 : ізізл  ’о а з  коз “го  ко окз лзізк коз
ЛЗ®КЗ ВЭ ЛЛКЗЗ : ЛЗЗЗЛ '3 'З'ЗВІЛВЗІ ЛЗКВ"ВЗ 3S1 'З'ЗЛІЛЗКЗІ

: |КЮ'К ЛКЗЗЗ КО 13"К ПГО'ІЗЗЗ зк п к ю з п о  і з ш о  рзозз окз р з
; p»'S ЛК3133 ЛЗ'КЛЭХЛІЗІ 'IN ЛЛКЛ31 ЛЛВ ЛЗ»КЭ І'ЗВІЛВІ з»і рз

Zu disem stücke gestatte ich mir noch einige bemerkungen.
Vers 2: pn für hebr. л^Ь wie auch xvn, 17. xxi, 27. xxvi, 8 ist wol 

sJLL. L (so bezeichne ich die von de Lagarde mit geteilten texte) gibt es 
ser verschiden wider: hier ^ U -, Jes. x x x v ii , 33 ЦД-Uo, Jer. VI, e Jj‘, 
xxxii, 24 . x x x iii , 4 ЦХОзлх.. —  d'3 '3 ist imp. von dem hier häufig ge­
brauchten bißher unbekanten verbum р«в'з «stellen», woneben allerdings 
auch рхл'з erscheint; an einen schreibfeier ist kaum zu denken.

Vers 7: лвш 'л vgl. 10 ліз \л kan ich nicht anders auf faßen, denn als 
optativ praesentis, s. mein «Mittelpersisch» § 127 und die dort an gefürten 
beispiele von _>* ■*> vor dem praesens, welche Wendung dem aw. optativ 

. entspricht.
Yers 8: кл'рлі für hbr. в'ліэ», auch m , 25, wo m. sec. кл'Ьхззт darüber 

gesezt hat. L bietet hier und Jes. v, is und die Polyglotte an allen
stellen des Exodus es ist das arab. ,3 *5.

Vers 9: 'btp für п'врэ ‘speit’ kan ich nicht erklären; L hat hier und 
Jes. x x v i i i ,  25 dvi33 ліз, eben so die Polyglotte Ex. x x ix ,  3 2 ; das} (nicht j) 
steht hier also fest troz des mularrab s. Dozy s. v., aber
bei Vullers.

Ист.-Фнл. стр. 7
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— ши« hbr. ^ 2  ‘geschir’ steht noch ix , 1. 2 . x v , 3 ‘geschir, gefäß ; 
Yullers kennt das wort nur auß dem > dessen quelle ich eben

nicht bestimmen kan.
Vers 12: diö-io hbr. najj ist m ir ganz dunkel, denn ar. (Dozy)
(Abu M ansür Muwaffak p. ™) passt hier nicht. L  hat das bekante 

y>ß und die Polyglotte Gen. x v iii, 6. Ex. x n , 39

V ers 15: » 4  '2 hbr. ntn, wie v iii, 9 «sihe», komt auch sonst im com- 
raentar vor. Daß w ir es hier mit einem sonst unbekanten verbum, praesens- 
stam nés, zu tun haben, zeigt v m , 2 wo nns пкіп durch in 41 мп чп wider 
gegeben ist; das praeteritum  ist m ir noch nicht vor gekommen.

V ers 16: im  21s hbr. on^—neo und eben so V , i6 . X lY , 12. XIX, 12. 14; 

vgl. Yullers s. v. Die Übersetzung O ÿ  bei L  h ier und v, io und Lev.
xxvi, 26 scheint auf eine andre tradition zurük zu gehn, denn
auch L uther übersezt ‘vorrat des brotes’; die Septuaginta dagegen atToSda 
артсоѵ9).

D er tex t ist h ier one die correcturen zw eiter haud gegeben; nur am 
ende von vers 17 muste die iinderung in auf genommen werden,
da die ursprüngliche lesart —  villeicht gar eine passivform —  auß ra d ie rt 
worden ist.

Auß al dem au gefürten läß t sich ersehen, welch ungemeines interesse 
gerade dise handschrift für die erforschung des M ittelpersischen hat, wenn 
schon wenige b lätter so reiche außbeute lifern. Und ich hoffe, daß meine 
in der Vorbereitung befindliche außgabe des wertvollen tex tes uns noch 
manche einblicke in die geschichte der persischen spräche eröfnen wird.

9) Zur stelle vgl. R. Salomonis Jarchi, dicti, commentarius Hebraicus, in Propbctas
&c. Latine versus.........a J. F. Breithaupto. Gothae 1713. 4°, p. 531, worauf mich Hr. S. Winer
aufmerksam machte. Danach scheint unser commentator von Rasi unabhängig, im gegensatze 
zum commentator des Buches Samuel, vgl. B a c h e r , ZDMG. LI, 392 ff.
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